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C u r r e n d c .

Verpflichtung der Parteien zur Vor-
schußlcistung für Commissions ^ Reisen monta-
nistischer Beamten in Bergbau ^ Angelegenheit
ttn. — Um hinsichtlich der Verrechnungen der
k. k. Bcrggerichtöbeamten bei ihren amtlichen Rei«
sen m Berglchens-Angelegenheiten der Parteien
«in gleichmäßiges, die wechselseitigen Interess-n
sicherndes Verfahren festzusetzen, hat die t. k.
Hofkammer im Münz- und Bergwesen zu verord-
nen befunden: 1) daß die Parteien, wenn über ihr
Ansuchen eine mit einer Reise verbundene Commis-
sion angeordnet wurde, bei der betreffenden k. k.
NerggerichtS. oder BerggerichtS - Substitu-
tions.' Casse einen von dem Gerichte zu be-
stimmenden angemessenen Reiscvorschuß zu er-
legen haben, und 2) daß der ausgesendet ge<
wesene k. t. Commissar « i t seiner Relation
auch das Reiseparlilulare bei dem Gerichte,
welches die Commission anordnete, zu erlegen
habe, welches zur Sicherheit der Partei das«
selbe ordnungsmäßig zu prüfen und zu erledi-
gen hat. — I n jener Zustellung an die Par-
te, in welcher ihr die Bestimmung der ab-
zuhaltenden Commission mitgetheilt wi rd, ist
zugleich auch jener Betrag namhaft zu machen,
hen si« als Reisevorschuß zu Handen der G<°
richtscasse zu erlegen hat. Bei dem Antritte
der Reise ist der erlegte Vorschuß dem aus-
zusendenden Beamten ausfolgen zu lassen, und
dessVn Particular nach den für ärarische Dienst-
reisen bestehenden Normen zu behandeln. — Die
k. k. Substitutionen bestimmen den Betrag
des Reisevorschusses selbst; die Rciscparticula-
rien haben sie jedoch dem betreffenden Berg«
gerichte zur Prüfung und Erledigung einzu-
senden. — Diese Verfügung, welche die k. k.

Hofeammer im Münzr und Bergwesen mit
Decret vom l 7 . Februar d. I . , Z. »537l ,
bereits an die t. k. Berggtrichte und d'irch
selbe den k. k. Berggenchls > Substitutionen
mitgetheilt hat, wird in Folge hohen Hof«
kanzlci. Decretes vom 2 l . Ma i »845, Zahl
1738», hiermit kund gemacht. — Laibach am
9. Juni l M 5 .

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
Landes -Gouverneur.

Oa r l G ra f zu We lspc rg , Ra i r enau
und P r i m ö r , k. t. Vice - Präsident.

Ios. Ed. Frech. Pmo v. Friedcnlhsl,
t. k. Gudernialrath.

Z. ,o43 («) Nr. i i ,ooZ.
V e r l a u t b a r u n g .

Vom Beglnne des zwmen Semtstcls des
Schuljahres »8i5 kommt d»e aus d,m Laiba-
cher Semmarssonde ausgeschiedene und w»eder
»n Sl'ptndlen» Sllf lungc» umgestaltete Tho-
mas Krön'scht und shllstof Skofilsch'sche S l , f -
tung zu besehen, und j w a l : 2) bci der von
dcm genxsene», ?a>kacher Für^b,schofe, Thomas
Krön ernchttlenSludenten St i f tung 4 Platze,
jeder belselben lm dermallgen Iahresctlrage
von^o ft 6 kr. E. M . — Z...N Gtnusst sind
berufen: Studierende auS des »l l f ters Ver»
wansilschaft, »n Ermanglung derselben sot>«nn
jene, dlt von la»bach o0er Oberbur^ gebürtig
sind, bei deren Abgang endlich stud,erende Kr«,»
ner überhaupt, nur müssen die Vewe'ber nun»
bestens Schüler der 2. Human,talsllajse (Rhe«
loren) siyn. — Das Prasenlallvnsrecht steht
dem jeweiligen Herrn Fürstbischöfe von Lalbach
zu. — l>) Be» der von dem gewesenen Pfar«
rer in Pe,lenstem, Ehrlttof Skofllsch err,ch,
lelen Stif tung zweier Playe, jcder dersclb,«
in dcm dermaligen Iahresertrage von 6H fi.
3o kr. s . M . — Zum Genusse sind berufen:
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Studierende überhaupt. Das Plasentations-
recht" steht gleichfalls dem jewelligen Herin
Fürstbischöfe von ralbach zu. — Diejenigen,
welche sich um eines dieser e»ledigten Stipen»
d»en belsverben wellen / haben »hre, mit dem
Taufscheine, Pocken- od<r Impfungs», dann
Armuths» Zeugnisse neuester Ze»l, fernes den
Studien « Zeugnissen vcm z. Semester 18/4/,
und , . Semester ^845/ so wie ,m Ecfolder
Nlßfalle mit den nolhn endigen Bewe»sdocumen-
ten belegten Gesuch« bei dem hochrvürdlgen
fürstbischöstlchen Ordinariate zu ?a»bach lang-
stcns l)ti zum 16. Ju l i l. I . einzubringen. —
Schlühlich wird nur noch beigefügt, daß dle
Gesuche nicht alternativ um ein oder das an»
dere s>civend<um gestellt werden dürfen, wenn
sie berücksichtiget werden sollen. — Lalbach
am , , . Jun i 1846.

Z. 1035. (3) Nr. ! 2 l 29 .

«Zoncurü . V e r l a u t b a r u n g .
Bei 0em l. f. BezirkScommissariale 111.

Classe in Senosctsch, im Adelsberger Kreise, ist
die GteuereinnehmerSstelle, womit der Gehalt
jährlicher 500 f l . , und dagegen die H5erpflict>
tung zur Leistung einer Caution »on 600 f l .
verbunden ist, erledigt. — I n Betreff o,r Ei-
genschaften zur Bewerbung um dies« Dienststelle,
wozu insbesondere eine genaue Kenntniß des
Steuergeschäfteö und des Berrechnungöfaches
erforderlich ist, wird sich übrigenö auf die
mehrfältig ergangenen gleichartigen Concurs'
ausschreibungen bezogen » Die Bewerber
um diese Dienststelle, die unter Anderm auch
wahrhaft anzugeben haben, ob sie mit irgend
einem der Beamten dieses l. f. Bezirlöcom-
missariateö verwandt oder verschwägert sind,
!)«ben ihre documentirten Competenzgesuche
im Wege ihrer unmittelbaren Amtövorstehun-
gen längstens bis 20. Ju l i d. I . an das k. t.
Kreisamt in Adelöberg gelangen zu machen.
— Vom k. k. i l lyr. Vudernium. Laidach am
19. Juni l 8^5 . ^

3. »045. slr . ,4,072
V e r l a u t b a r u n g

deS k. k. » l l y r l s l h t n G u b e r n l u m s ,
üb«r V e r ä n d e r u n g e n be» ve l l iehe»
n en P ' l v l l l y ^ ». — Tie hohe f. k. all«
ßlmeine Hofkammer hat nschstth^nde Pllvlle»
g,en zu verlängein befunden: — ») Am,.«.
M a , d. f»., Z. »6,342, auf das 4- I ° h r , das
dem Emanuel Swoz l l , I ndu lge « Inspector
mehrerer Herrschaften in Schlesien, u»l t 'm

7. Mälz 1842 verliehene dreijährige Priolle»
gium auf die El f indung, aus jcder Gattung
Torf ein Ttc i r . loh l l l ! -Surrogat ohne Presse
i«erzeugen — 2 ) Am 20. Ma id . I , Z z7,660
auf dai 4. Jahr , das dem Franz Bchls, bür«
ge»l. Messelschmlp m W i e n , unterm l » .
Apr,! ls/z2 r»«rl»thene Pru>,l,g,um, auf d»e
Erfindung, mit DesslnS georeßttr Mecallscha«
len für Messer Uiid sonstige Schneldewaaien.
— 3) Am 20. Ma i 0. ) . , Z iS,c>56, auf vat
4. Jahr, daS dem Joseph Moser, bürql. Wag»
nermelster m W»en, unterm 27. Ma i l64»
verliehene Plivilegium auf eme Elfindung und
Verbesserung »n der Verfertigung von W ä '
gen , Universal - Kaleschen genannt. — 4) « «
, 0 Ma l d. I , F. i8 ,8o5, auf das 7. Jahr,
daS dem Anton baycr unterm 27. Ap il »ttH^
verliehene ^)rwll<glum auf d,e Elfindung elner
Art Frictions . Zündhölzchen. — ^ ^ höht
k. l . allgemeine H^fkammer h»t ferner am 20.
M ä i d. I . , H. 16,76», Mitgetheilt, daßF anz
Bauch/ Zeustmachergeselle zu W»en, oas lhm
unierm !^ . October »84) oerllehene zweljah»
rige Prlvilcg'um auf d»e Erfindung e,ner Vor.
richtung zur Verfertigung r»on Damen ^ Mie»
dern, freiwillig zurückgelegt hat. — Ferner hat
tie hohe f. k. allgemeine H^fkammer noch die
folgenden Privilegien zu verlängern befunden:
») «m ,9 . M a i d . I . . Z. ,6 ,635, auf da<

2 Jahr, das dem Johann Minolo aus Vene-
big unterm , » . Mar ; 18^/» verliehen« Prlvi-
ltglum auf die Erfindung e»nes neuen Mlt«
ttls, Schiffe fortzutreiben. — 2) Am ,9 . Ma l
d. 5. , 3 »7 66» / auf daS 5. Jahr , das dem
Johann Toscano del Banner, bürgt. RauH»
fangkehrcr» Meister, und dessen Bohn Joseph,
in Wien, unterm 27. April »64z verliehene
Privilegium / auf die Erfindung e»nes Appar«»
tes, „Wiener« Zugrauchfangs ReinlgungS» Ap-
parat" genannt. — Endlich 3) am »y. n . M . ,
3 18,329, auf das 4. Jah r , das dem Alb«,
rich Vr,ola, aus P«»»a unterm 5. Apnl »84»
verliehene P ivileglum, auf d»e Erfindung
einer hydraulischen Maschine zum Heben des
Wassers. ?<nbach a« »7. I u n , »648.

Ktav l - un» lilnvrechtliche Verlautdorun«,»«.

3. l038. (2) Nr. 5727.
E d i c t .

Von dem k. t. S tad t ' und Landrechte
in Krain wird hicruit bekannt gemacht: Es
sev die mit dem dießgerichtlichen Bescheide
vom 13. Ma i d I . , s . l ? 3 l , bewilligte
Relicitatien der AbramSderg'schen Gült einst«
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weilen sisiilt worden, daher es von der dieß^
falls auf dcn 2 l . Ju l i d. I . angeordneten
Tagsatzung vor der Hand sein Abkommen hat.
— kaidach am 2 l . Juni 1855.

Z. l < ) ^ . (") 5 l> l c r. ^ r . 5484.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Krai:l wird bekannt gemacht: Ob scy über
Ansuchen d<r Maria Planinz, Vormündennn,
und (5arl Hradeczky, Mltt'ormundeö der m.
Emilie, Wilhelmine, Euphroftne, Hugo und
Adelheid Planinz, als erklärten Orden, zur Er°
forschlmg der Schuldenlast nach dem am l6 .
März l. I . verstorbenen Ignaz Planinz, judil.
l . k. Steuer« Einnehmer, die Tagsatzung auf
den 7. Jul i l. I . Vormittags um 8 Uhr vor
diesem k. k, Stadt- und Landrechcc bestimmt
worden, bei welcher alle jene, welche an diese,,
Verlaß au6 was immer für einem RechlSgrunde
Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so gewiß
anmelden und rechtsgeltend darthun sollen,
widrigenö si? die Folgen drö § 3 l 4 b. G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am l4 . Juni l845.

3- 1032. (3) Nr. 5335.
E v i c t .

Von dem k. k. Stadt» und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über Au,
suchen der Kirche und Armen ro», «st. Georgen
im Bezirke Krainburg, alS erklärte«, Erbe,,, zur
Erfolschung der Schuldenlast nach dem am 3o.
M a i i645 zu S t . Georgen, »m Beznke
Kralnburg »^ inle^luto verstorbenen dorti«
gen Pfarrer Joseph Hudovernik, die Tagsa»
hung auf den ^6 Jul i »645 Vormittags um 9
Uhr vor dies»»« kalserl. kön. Stadt 'und Land,
rechte bestimmt worden, bei »vclcher alle jene,
welche an dies.« Verlaß au6 was immer für
einem Rechtügrunde Anspruch zu stellen vermei-
nen, solchen so gewiß anmelden und rechtbgel-
lend darthun sollen, widrigenb sie die Folgen
des ^. 8 l l b G B. sich selbst zuzuschreiben
haben werden. Laidach am l 4. Juni 1645.

Z. »03 l . (3) Nr. 2345.
E d i c t .

Von dem k< k. S tad t , und Landrechte in
Krain n?ird bekännt gemacht: Es scy von die<
sem berichte auf Ansuchen der Vorstehung der
Livree- Bedienten - Versammlung in Laibach,
gegen Theresia Mndc r , j „ die öffentliche Ver«
stclgerung dcs der Exequirten gehörigen, auf

664 f l . 10 kr. geschätzten, hier am Rcber sub
Conscr. Nr. 55 liegenden HauseS sammt Zuge-
hör, gewilligec, und hiezu drei Termine, »ind
zwar: auf den 5. Ma i , 9 Juni und l ^ . I u l i l845,
ledesmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem k. k.
Stadt- u Landrechce mit dem Beisatze bestimmt
worden, daß, wenn dieses Haus weder bei der
ersten noch zweiten Feilbietungstagsahung um
de» Schätzungsbetrag oder darüber au Mann
gebracht werden könnte, selbes bei der dritten
auch unter dem Schähungübetrage hintangege-
ben werden würde. Wo übrigcnö den Kauflu-
stigen frei steht. d,e dießfälligeu Licitationöbe«
dingniffe, wie auch die Schätzung in der dieß-
landrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen
AmtSstundcn, oder bei dem VcrtreNr d,s Exe-
cutionsführerS, Dr . Crobath, einzusehen und
Abschriften daron zu verlangen.

Laibach am 15. März lL ' l5.
Nr. 5406.

A u m e r k u n g : Zu der ersten und zweiten
Feilbietungstagsatzllng ist kcin Kauflusti»
ger erschienen.

Laibach am N . Juni !8' l5.

3. l (N3. (3) Nr. 5 i?S.

E d i c t .

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen deß Jacob Paulicsch, der Maria Lindner
und Anna Pfefferer, alö erklärten Erben, zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem am l7 .
Apnl l855 in Laibach ak in^z law versterbe-
nen pens. k. k. Eam. Bez. VerwaltungS« Off izin
len Ignaz Paulilsch, die Tagsatzung auf den
2 1 . Ju l i ! 8 l 5 Vormittags um 9 Uhr vor die-
sem k. k. Stadt - und Landrechte bestimmt wor«
den, bei welcher alle jene, welche an diesen
Verlaß aus was immer für einem Rechtägrunde
Anspruch zu stellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechtögellend darthun sollen, wi«
drigens sie die Folgen des §. 8 l 4 v. G. V- sich
selbst zuzuschreiben haben werden.

Laibach am l4 . Juni 1655.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. «02S. (2) N l . »563.

Vom VelilkSgelichle Krupp wird hiemit «ur
össenllichen Kenntniß gebracht: I g sey über An.
suchen. res Simon Ulmanaz, von Vojanze HauK
Nr. 4 , tie executive Feilbielung der dem Vxecu-
ten Franz koset ron Tschernembl Haus Nr. ^7 ge
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höligte,. gel'lchllich auf 9o ft. geschahten, dev l . f.
Gtacl^ül l Tschelnembl t>ienstba,en Pfandlealitä«
ten, nämlich des Hauses zu Tschelnemdl«ud Ionscr.
N l . 47 saMMl Zugehdr, und der Aecker u iztui-Iille
und OßsiljH, wegen schuldiger 2g ft. 2? kl. tZ M .
o. «. a., bewilliget, und seyen hiezu 3 Tagsahun-
gen, auf oen 3». J u l i , 25. August und 24. Sep
lember d. I , jedesmal Volmi l tag van 9 bis »2
Uhr ,m Ol le der Pfandlealilälen ml l dem Bei '
sahe angeordnet woroen, dah solche nur dl i der
drillen Fellbielung unlel dem Vchahungswellhe
würden hintan gegeben werden.

Der Orunoduchs. Oxtract, das Schähungs»
ProlocoN und vie LicilalionK. Ned,ngn»sse tonnen
hlergelichts eingesehen werden.

Bezlllsgerichl Klupp am »5. Jun i »645.

Z. »029. (2) N r . »5»,.
t3 d » c l

Vom Neziltsgelichte Klupp rvird hiemit »ur
Kfftnl!,chen Kenntniß geblocht: Gs sey über An
suchen des Jacob Schweiger von Tschelnembl
Haus Nr . 52, die execuuve Feilbielung del, dem
Marko Sludler, van Zslquische Haus N l . 24. ge»
höligen. geiichllich auf 2^2 ft. geschählen, zu Zer^
quische »üb Oonscr. Nr . 24 gelegenen, und der
Herrschaft Krupp »»ib «Zurr Nr . 49 und Rectf.
N l - 32 dienstbaren »5 tr. Kauslechlshude sammt
Zugehär. wegen schuldiger ,77 ft. c. 8. c., bewil'
l lg t l , und seyen zu deren Vornahme 3 Tagsahun»
gen, nämlich aus den ,7. J u l i , »4 August und
, , . September b. I . . jedesmal Voimmag von
9 bis 12 Uhl im Orte der Pfanorealltät mit
oem Beisahe angeordnet worden, daß solche nu l
tei der d,»tlen Feilbletungstagsahung unter dem
Hchähungswerth« roülo« hiniangegeben weiden.

Das SchähungsprolocoN, eer Glundduchs»
erlract und die Licllalionüdedlngnisse tonnen b«er»
gerichls eingesehen werden.

Be». Gericht Krupp am »5. Jun i »645.

Z. »o3o. (2) N l . 920.
G d i c l .

Von dem geselliglen Nezirtsgeiicht wild be
tannt gemacht, oah man dem Unlon Slmanzhizh,
Orundbeslher zu B»ud bei St . Ruplechl, wegen
erwiesener Veischwendung, die fl«,e Velmogens»
Verwaltung abzunehmen, und ihm den Herrn
Joseph Verze aus St . Ruprecht als Jurats» auf.
zustellen befunden habe.

BezilkSgericht Neubegg am 2». Jun i ^645.

Z . , 0 ,2 . l2) Nr. »4»3.
<z d i c t.

Von dem t. t. vereinten Veziitügclichle I g g
und Kreulbelg, alb Realinstanz, wi l l , h,«lnil be,
tannt gemacht: Ob habe übel Ansuchen des He,rn
Daniel Noval von Lalbach, cle praes. »o. d. M . ,
Z »4»3, in die Reassumnung der von ihm mit
diehgelichllichem Bescheide vom 9. Apri l v. I . ,

Z . 992, elwilklen, un^ darauf über sein Ansuchen
mit dlehgerichllicher Ir ledigung vom 26. M a i v.,
I . , Z »5üo, sistitte« execuliven Feilbietung der
oem Üleculen Matthäus Uranker von Kompale ge«
höligen, ,ur Hellschasl Ogg ob Podpelsch 6ub
Urb. Nr. 37, Recllf. Nr . 20 unte»lhänigli,, ge»
richlllch auf 222Ü ft. 25 tr. delverlhelen ganzen
Hübe sammt W o h n . und WllthschaftSgebäuoe,
wegen noch schuldiger »,o ft< c. 5. c.. g,williget,
und hiezu unle, t3,„csn 3 Tagsayungen. auf den
^3. I un> , 23. Iu!> und 22. August d. I . , jedes-
mal von 9 bis ,2 Uhr Vormittags in loco Koni«
pale mit oem vorigen Anhange anberaumt-

Wozu die ttauftustigen zu »rscheinen mit dem
Beifügen eingeladen weroen. dah sie die 3icila»
lionSdeoingnisse, nach welchen unter andern «edel
Licttanl ein Vadium p l . ,00 ft. M . M . noch vo»
Beginn der Licitalion zu Handen der Commission
zu erlegen haben wi»t>. dann den Grundbuchs-
«flracl und daS Schähungs PlolocoN alltäglich,«
den gervöhnllchen Amlostunten hieramlü einsehen
tonne«.

K. 5l Veziltsgerichl Ggg und Kreulderg am
»». M a i »8^5
Nr. .949.

A n m e r k u n g : Bei der «lsten Licilalion hat
slch kein Kauflustiger gemeldet.

Beziltsgerlcht I g g u n l Kleulberg am »3.
Jun i ,U45

Z. »o»5. (3) 3^r. 2652.
tZ » i c l .

Vom l t . Bezirtsgelichle der Umgebung Lai»
dach's wi ld hiem,t bekannt gemacht: dah zu Folge
Zuslblifl oeö hohe», V lad l - und Landrecht,s Lai»
bald vom 2». M a l >U45. Z. 4925, die zum Nach.
lasse des am ,3, Febluar l I ve»sto,benen P fa r .
« r s Matlhäus Meguscher von Presla gehörigen
Fährnisse, am 7. Iu l» l. I Polmil tags um 9
Uhr im Pfallhofe zu Presta an den Mcistbielen.
den gegen gleich bare Bezahlung össel'llich we l ,
den veräußert werden, wozu di, Kaustustigen zu
elscheinen eingeladen werden.

Laibach am ,7 . Jun i «Ü4ö.

Z. »026. (3) Nr . ,o»z.

D i e n s t e s e r l e l i g u n g .

I m Vezilte Reiiniz ist sül die HauvtZemeinde
Laserbach der Dienstpostcn einer Hebamme in Gr»
ltdigung gttommen, mit welchem line jährliche
Remunelalion von 40 ft. M . M aus der Bezirlö«
cossa verbunden ist. Diejenigen gep'üslen Hebam-
men, welche diesen Dienstposten z u l a n g e n wün.
schen, habe,, ihre mit Diplome, Taufscheine, Mo«
ralitälszeugnisse und oem Ausweise über ihren
letigen oder verehelichten Stand belegten Gesuche
längstens bis lehlen Ju l i d. I , «n ditse Bezirks,
obrigteit zu Überleichen.

Be j i l t s . Obrigkeit Rtisniz am 20. Iu»>l »645.


